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Verzeichnuß der Tagen/ an welchen gut Aderlässen seye oder nicht.
Wann der Neumond Vormmag ßommt/ so fangt man an selbigem Tag an/ >

fallet er aber Nachmittag/ so fangt man gm andern an zu z ehlen.

1. Tag ist böß / verliehret die
Färb.

2.Brinnet das Fieber,
z. Komt ,n grosse Kranckheit
4- Gsher Tod zu besorgen.
5> Verichivinot das Geblüt,
6.Jst gut zu lassen.

7. Kranckt den Magen.
8. Benimmt den Lust zu essen. H

9. Verursacht Kratze.
1«. Messende Auge».
11. Ist aar gut.
12. Starckt den Magen,
iz. Schwächt den Magen-
14 Fallt in Kranckheit,
is.Macht Lust zum esse».

16. Ist schädlich in allem.
17. Ist lehr gesund.
18. Ist gut zu allem.
19. Ist nicht gut
2s.Jst auch nicht gut.
21. Ist der allerbest.
22. Pem'mmt alle Kranckheit.
2z. Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
2 s. Dient zur Klugheit.
26. Ist gut für den Schlag.
27. Ist der Tod zu befürchten^
28. Ist gut.
2?. Ist gut und bvß / nachdem

die Stund ist.

z o.Ist nicht gut.

An keinem Glied ist nienen gut/ vsn dem Menschen zu lassen Blut /
So der G in fein Zeichen gehe/ das ist aller Gelehrte» Räth.

Die Zeichen magst hie sehen fein / wie jedes brnhr die Adern sein.

m
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m
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i.Schön roth Blut/mit wenig 6. SchwartzesBlutmtt einem
Wasser bedeckt/ bedeut gsnndh j Ri»g/dasGicht u.Ziperlein.

2. Roth und schaumig Blut / 7. Schwartz und schaumig oder
zeiget an dessen Überfluß

z.Roth blut/mit einem schwarzen

ring/Haupt, weh

4. Schwartzes blut mtt Wasser
untersetzt/ Wassersucht.

5. Schwartz blut/ mit Wasser
vbtn überschwemet/ Fieber-

10. Blau Vlut/Wch amWiltz/
Melancholey u Feuchtigkeit.

11.GrunBlut/weh amHerzen/
oder hitzige Gall.

12. Gelb oder bleich Blut/web
an derLeber/NllMßiM^'

i z.Gelb und schaumig Geblök/
zu viel Hertz« Wasser.

14 Gantz wässerig Geblüt/eine
schwache Leber und Magen.

eiterig Geilst/ böseFeuch
tigkit/ und kalte melancho
IMeFlüß.

Z.WeissesBlut/zaheFeuchtig-
keit und Flüsse.

9, Weiß und schaumig / zu viel
kalte und dicke Feuchtigkeit.

Von Schrepffen/ Baden und Purgieren.
Aderlassen soll nichr geschehen an dem Tag/ wann der Mond neu oder voll/o-

der sein viertel ist. Auch nicht wan er mtt 15 oder F in c<lll <? ftchtt.Auch nicht
wann der H in dem Zeichen laufft/ deme krancke Glied zugeeignet wird. Auch
nicht/ wan solche Aspecten << lH 6> in diesem Calender roth stehen. Das Bade>
belangende/ find gut KH/ W/ ?K «nd Wann der Mond im und A,^
ist/ fo ist nicht gttt schrepffen. Im und Hj? soll gut seyn vor das Zahnweh/ purgieren ,m M.
Es heißt zwar/ die Noth hat kein Gesotz. Und halt ich vor die beste» Zeichen/ wann die Lufft hell/'
leicht und klar ist / «elchesdie Wetter- Glaser mit ihrem geigen dem Mereurio am besten zeigen.'

ns. In den Hunds-Tagen aber solle man ohne Noth nicht Aderlassen/auch nicht badent
oder einnehmen/ dan» es ist besorglich.
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